
 
 

STADT CREUßEN 
 

NIEDERSCHRIFT ÜBER DIE 
SITZUNG DES STADTRATES CREUßEN 

 

 
Sitzungsdatum: Montag, 13.03.2023 
Beginn: 18:00 Uhr 
Ende 21:15 Uhr  
Ort: Sitzungssaal des Verwaltungsgebäudes in 

Creußen, Bahnhofstraße 11, 95473 Creußen  
 

 
ANWESENHEITSLISTE 

Erster Bürgermeister 

Dannhäußer, Martin    

Mitglieder des Stadtrates 

Brendel, Denise    
Freiberger, Georg    
Hauenstein, Rainer    
Lautner, Werner    
Nols, Raimund    
Ohlraun, Bernhard    
Preißinger, Petra    
Raimund, Maximilian    
Schmidt, Toni    
Stapelfeld, Claudia    
Tauber, Mario    
Theisinger, Oliver    
van de Gabel-Rüppel, Renate    

Schriftführer 

Baumgärtner, Klaus    

 
Abwesende und entschuldigte Personen: 

Mitglieder des Stadtrates 

Busch, Harald    
Meyer, Stefan    
Sendelbeck, Elke    
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TAGESORDNUNG 

 
Öffentliche Sitzung 

 
  Bürgersprechzeit 
  

19. Bericht des Bürgermeisters und ggf. Bekanntgabe von Beschlüssen aus der letzten 
nichtöffentlichen Sitzung; 

  

20. Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB); Aufstellung BPlan Gewerbegebiet "BÜHL-
WEST/OST" mit paralleler 12. Änderung Flächennutzungsplan; Abwägung der Stel-
lungnahmen im Zuge §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs.2 BauGB; Feststellungs- und Sat-
zungsbeschluss; 

  

21. Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB); 5. Änderung Bebauungsplan "GALGEN-
BERG" in Creußen, Bereich Sportanlage; Abwägung Stellungnahmen im Zuge §§ 3 
Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB; Fassung Billigungs- und Auslegungsbeschluss; 

  

22. Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB); 6. Änderung Bebauungsplan "GALGEN-
BERG" in Creußen, Bereich gewerbliche Bauflächen, im beschleunigten Verfahren 
nach § 13a Abs. 1 und 4 BauGB; Fassung Billigungs- und Auslegungsbeschluss; 

  

23. Beschluss zur Bestimmung eines weiteren Bürgermeisters und der Änderung der 
Geschäftsordnung bzgl. der Bestimmung eines Referenten/einer Referentin für Na-
tur, Landschaft und Artenschutz in der Geschäftsordnung; 

  

24. Vollzug des Haushaltes; Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen zur Förderung 
von Balkon-Solaranlagen; 

  

25. Beratung und Beschlussfassung zum Antrag der FF Haidhof auf Anbauten am Feu-
erwehrhaus; 

  

26. Beratung und Beschlussfassung zu den Anregungen aus der Bürgerversammlung 
vom 19.10.2022; 

  

27. Anfragen und Bekanntgaben am Ende der öffentlichen Sitzung; 
  

 
Nichtöffentliche Sitzung 
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Erster Bürgermeister Martin Dannhäußer eröffnet um 18:00 Uhr die Sitzung des Stadtrates 
Creußen, begrüßt alle Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung des Stadtrates 
Creußen fest. Gegen die Tagesordnung werden keine Einwendungen erhoben. 
 
 

ÖFFENTLICHE SITZUNG 
 
 

Bürgersprechzeit  

 
./. 
 
  
 
19. Bericht des Bürgermeisters und ggf. Bekanntgabe von Beschlüssen aus 

der letzten nichtöffentlichen Sitzung; 
 

• Erster Bürgermeister Dannhäußer gibt die Einladung zur JHV der FF Tiefenthal am 
17.03.2023 um 19.30 Uhr im Schulungsraum des Feuerwehrhauses bekannt. 

• Erster Bürgermeister Dannhäußer gibt die Einladung zur JHV der FF Schwürz -
Hörlasreuth am 18.03.2023 um 19.30 Uhr im Feuerwehrgerätehaus bekannt. 

• Erster Bürgermeister Dannhäußer gibt die Einladung zum 150-jährigen Jubiläum 
der FF Gottsfeld am 03./04.06.2023 bekannt. Am 03.06.2023 wird ab 19.00 Uhr die 
Band Essig und Öl spielen. Am 04.06.2023 gibt es um 9.30 Uhr einen Festumzug 
mit anschließendem Weißwurstfrühschoppen und dem Stadtfeuerwehrtag. Ab 
14.00 Uhr gibt es Kaffee und Kuchen. 

• Erster Bürgermeister Dannhäußer gibt bekannt, dass die Sanierungsarbeiten im 
Krügemuseum (Brandmeldeanlage und Einbruchsmeldeanlage) von der Oberfran-
kenstiftung mit einem Betrag von 11.000 Euro unterstützt werden. Dazu ging ein 
Bewilligungsbescheid der Oberfrankenstiftung ein. 

• Bekanntgabe des Beschlusses 10/2023. Für die Druckleitung OT Lindenhardt – 
Leups wurden die Nachtragsaufträge in Höhe von 36.869,44 € an die Fa. Walter, 
Runding, vergeben. 

• Erster Bürgermeister Dannhäußer gibt bekannt, dass auf vielfachen Wunsch von 
Jugendlichen am 03.05., 07.06., 05.07., 02.08.,06.09. und 04.10.2023 ein Bus zur 
Skatehalle in der Schokofabriknach Bayreuth fährt. Ermöglicht wird dies durch die 
Ausschüttung der Bürgerstiftung Creußen. Anmeldungen sind an SR´in van de Ga-
bel-Rüppel und den Jugendbeauftragten Julian Haumaier zu richten.  

• Erster Bürgermeister Dannhäußer weist auf die Ausstellung „Architektouren“ vom 
13.03. bis 30.03.2023 im Rathaus Creußen hin. Er lädt zu einem Besuch der Aus-
stellung ein.  

• Erster Bürgermeister Dannhäußer teilt mit, dass auf dem Funkmast im Bürgerwald 
neben der Bundesstraße B 2 Richtung Schnabelwaid O2 zur Verbesserung der 
Breitbandversorgung eine Sendeeinrichtung errichtet. Diese wird auf dem beste-
henden Funkmast angebracht.  

• Erster Bürgermeister Dannhäußer weist nochmals auf die Veranstaltung „main fluss 
film fest“ hin. Anlässlich dieser Veranstaltungsreihe findet eine Aktion zur Müllbe-
räumung entlang des Mains und seiner Nebenarme statt. Hierbei beteiligen sich 
SPD, CSU die Fraktion der Grünen und der Bund Naturschutz mit eigenen Aktionen 
an der Müllberäumung. 
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20. Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB); Aufstellung BPlan Gewerbegebiet 

"BÜHL-WEST/OST" mit paralleler 12. Änderung Flächennutzungsplan; Ab-
wägung der Stellungnahmen im Zuge §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs.2 BauGB; 
Feststellungs- und Satzungsbeschluss; 

 

Beschluss: 

Der Stadtrat nimmt Kenntnis vom Inhalt der Beschlussvorlage der Verwaltung vom 
01.03.2023 und vom Inhalt der durch das Ingenieurbüro RENNER + HARTMANN CON-
SULT GmbH, Amberg, vorgelegten Abwägungsvorschläge vom 27.02.2023. Es wird zur 
Kenntnis genommen, dass die erneute Beteiligung der Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 2 BauGB) 
nach Bekanntmachung im Mitteilungsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Creußen vom 
16.12.2022, Ausgabe 25, in der Zeit vom 27.12.2022 bis einschließlich 03.02.2023 durch-
geführt wurde. Den Nachbargemeinden, Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Be-
lange wurde erneut mit E-Mail vom 21.12.2022 Gelegenheit zur Stellungnahme zu der 
Bauleitplanung bis zum 03.02.2023 gegeben (§ 4 Abs. 2 BauGB). 
 
A.  Abwägung Stellungnahmen Beteiligung der Nachbargemeinden, Behörden und 

sonstiger Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 2 und 4a Abs. 3 BauGB) 
 
A 1. Von folgenden Nachbargemeinden und Trägern öffentlicher Belange wurde 

keine Stellungnahme abgegeben: 
 

• Amt für Ländliche Entwicklung Oberfranken    

• Landesamt für Denkmalpflege  

• Gemeinde Emtmannsberg 

• Gemeinde Prebitz – VG Creußen 

• Markt Schnabelwaid – VG Creußen 

• Gemeinde Haag – VG Creußen 

• Gemeinde Hummeltal – VG Mistelbach    

• Stadt Pegnitz     

• Pledoc GmbH 

• Bund Naturschutz Creußen  

• Landesjagdverband Bayern e. V.  

• Verein Naturpark Fränkische Schweiz – Veldensteiner Forst 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 

A 2. Folgende Nachbargemeinden, Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Be-
lange haben Stellungnahmen abgegeben. Die Stellungnahmen dienen der 
Kenntnisnahme – eine Änderung der Planung bzw. der Texte ist nicht veran-
lasst: 

 

01  Stellungnahme Regionaler Planungsverband Oberfranken-Ost, Hof, vom 02.02.2023; 
  

  Aus regionalplanerischer Sicht bestehen gegen die vorliegende Planung keine Ein-
wände. 

 

02  Stellungnahme Kreisheimatpfleger, vom 03.02.2023; 
 

  Aus heimatpflegerischer Sicht bestehen keine Einwände. 
 

03  Stellungnahme Handwerkskammer für Oberfranken vom 05.01.2023; 
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Keine Äußerung. 

 

04  Stellungnahme IHK für Oberfranken Bayreuth vom 01.02.2023; 
 

Gegen die vorliegende Planung erheben wir keine Einwendungen. 
 

05  Stellungnahme Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der 
Bundeswehr Referat Infra I 3, vom 22.12.2022; 

 

Vorbehaltlich einer gleichbleibenden Sach- und Rechtslage bestehen zu der Planung 
seitens der Bundeswehr als Träger der öffentlichen Belange keine Einwände. 

 

06  Stellungnahme Regierung von Oberfranken, Bergamt Nordbayern vom 24.01.2023; 
 

Nach den hier vorliegenden Unterlagen werden durch o.g. Vorhaben keine derzeit 
von der Regierung von Oberfranken -Bergamt Nordbayern- wahrzunehmenden Auf-
gaben berührt. 

 

07  Stellungnahme Gemeinde Speichersdorf vom 29.12.2022; 
 

Von der Gemeinde Speichersdorf werden keine Einwände erhoben. 
 

Beschluss Stellungnahmen 01 bis 07: 

 
Der Stadtrat der Stadt Creußen nimmt Kenntnis vom Eingang der Stellungnahmen 01 
bis 07. Es bestehen keine Einwände. Ein Konflikt mit der Bauleitplanung bzw. den Fest-
setzungen des Bebauungsplans liegt nicht vor. 
 
Ja 14 Nein 0 
 

A 3. Folgende Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange haben zu be-
rücksichtigende Stellungnahmen abgegeben:  

 

08  Stellungnahme Regierung von Oberfranken vom 02.02.2023; 

 
Baurechtliche Stellungnahme: 
 

 
 

 
 

Sachstand zu 08  – Geltungsbereich:  
Die Abgrenzung des Geltungsbereiches des bestehenden B-Plans „GE Bühl“ und 
der 4. Änderung GE Bühl wurde im Plan als „Sonstiges Planzeichen“ ergänzt, so-
weit dies aus den Vorgängerplanungen ablesbar ist.  
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Eine Übersicht der rechtskräftigen Bauleitplanungen mit Grafik ist im Textteil unter 
Ziff. 3.1 enthalten. 

 

 
 

Sachstand zu 08  – Bedarf: 
Die Bedarfsermittlung ist in der Begründung zur 12. Änderung des Flächennut-
zungsplans enthalten unter Ziff. 5.6.2 Der gesamte östliche Teil der Er-
weiterungsflächen und große Teilbereiche der westlichen Erweiterungsflächen die-
nen der Betriebserweiterung bereits ansässiger Betriebe*. Dieser Bedarf kann nur 
an dieser Stelle gedeckt werden [*: konkrete Kaufvoranfragen liegen vor für die Be-
reiche der Flurnummern 496, 507, 506, 519, 520, 521 – mit gewünschten Flächen-
größen von ca. 6.000 m², ca. 8.000 m² und ca. 3.000 m²]. 

 

 
 
Sachstand zu 08  – Wasserversorgung:  
Die Begründung wurde unter Ziff. 3.5 ergänzt: „Der Zweckverband ist grundsätzlich 
in der Lage, Trinkwasser in ausreichender Quantität und Qualität zu liefern. Die Vo-
raussetzungen hierfür (aus der Stellungnahme vom 17.02.2023 …) muss die Stadt 
Creußen erfüllen … Die Kosten für die Überrechnung des Wasserversorgungs-
netzes und eine evtl. erforderliche Neuverlegung größerer Versorgungsleitungen 
sind von der Stadt Creußen zu tragen“.   
 

 
 

Sachstand zu 08  – Löschwasserversorgung:  
Siehe Kapitel 3.5 des Textteils, sowie die Stellungnahme des Kreisbrandrats 
(Brandschutz) am LRA Bayreuth (Stellungnahme Nr.09). Die hier enthaltenen Hin-
weise wurden im Textteil unter Ziff. 2.10 ergänzt. 
 

 
 
Sachstand zu 08  – Immissionsschutz:  
„Von Seiten der Fachstellen (…) FB 45 – Immissionsschutz (…) wurden im Rahmen 
der erneuten Beteiligung keine Bedenken gegen die Planungen vorgetragen“ (siehe 
auch Nr. 09 - Stellungnahme des LRA Bayreuth vom 03.02.2023).  
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Sachstand zu 08  – Ausgleichsflächen:  
Der Textblock bezieht sich auf die Gesamtfläche. Um Missverständnissen vorzu-
beugen, wird der Textblock verschoben.  
       
Lage und Eignung der Flächen und Maßnahmen wurde mit dem Naturschutz am 
LRA Bayreuth abgestimmt (siehe auch die Stellungnahme Nr. 09 - LRA vom 
03.02.2023).  
 

 
 
Sachstand zu 08  – Öffentliche Grünfläche:  
die Farbe der öffentlichen Grünflächen wurde zur besseren Lesbarkeit geändert 
(neu: dunkleres Grün). Graue Flächen sind immer GE-Flächen (auch wenn diese in 
einem vorausgegangenen Bebauungsplan als „Eingrünung“ festgesetzt waren). 
Diese Umnutzung / Änderung der Festsetzung durch Planzeichen wurde u. A. bei 
der Ausgleichsberechnung berücksichtigt. 
 

 
 
Sachstand zu 08  – Lichtimmissionen:  
Die Festsetzungen unter Ziff. 1.13 werden mit folgender Formulierung ergänzt:  
„Die verwendeten Lampen sind so auszurichten, dass ihr Licht nur auf den ökolo-
gisch nicht sensiblen Betriebsflächen nach unten fällt und nicht über den Bestim-
mungsbereich bzw. die Nutzfläche hinaus strahlen (Vermeidung von Streulicht). 
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Angrenzende Bereiche, insbesondere Übergangsbereiche zur freien Landschaft, 
sind als lichtarme Dunkelräume zu erhalten (z.B. durch nächtliches Abschalten der 
Beleuchtung ab 22:30 Uhr).“ 
 

 
 
Sachstand zu 08  – Abwägung:  
Der Hinweis ist zu beachten.  
Die Abwägungen wurden in der Begründung ergänzt - teilweise unter Ziff. 3.6 bzw. 
3.10  
Der Entwurf wurde vor der förmlichen Beteiligung auf Basis von Bürgergesprächen 
weiter angepasst (Lärmschutzwall, Festsetzungen …) – der Konflikt zwischen den 
Belangen der stellungnehmenden Bürger und der Planung wurde damit minimiert – 
zum Entwurf wurden in der Folge keine Bürgerstellungnahmen abgegeben. 
 

 
 
Sachstand zu 08  – Allgemeines:  
Eine gedankliche Schnur zwischen Planteil und Textteil ist schon allein durch die 
Beschriftung der Titelblätter und Planköpfe, sowie durch die Fußzeilen des Textteils 
gegeben. Die Planer empfehlen aber den Kommunen grundsätzlich jeweils zusätz-
lich zum Planteil sowohl die Maßnahmenpläne als auch den Textteil als Urkunde 
auszufertigen (Stempel und Unterschrift 1. Bürgermeister) und sicher zu verwahren. 
 

 
 
Sachstand zu 08 – Vorlage der Planung: 
Die Hinweise sind zu beachten. 
 

Beschluss zu Stellungnahme Nr. 08 (Regierung von Oberfranken):   

 
Die vorgebrachten Belange sind grundsätzlich zu beachten und werden - wie im Sach-
stand geschildert - berücksichtigt. Ein Konflikt mit der Bauleitplanung bzw. den Festset-
zungen des Bebauungsplans verbleibt bei der Beurteilung der Umsetzung der erforderli-
chen gedanklichen Schnur. Diese ist anders als eingewendet gegeben. Ein Konflikt ver-
bleibt auch in Bezug auf den Flächenverbrauch / Bedarfsnachweis. Die vorliegenden 
Flächenausweisungen sind aus Sicht der Stadt Creußen in diesem Umfang notwendig, 
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um den Bestand vorhandener Betriebe und Arbeitsplätze zu sichern. Diese Belange wer-
den hier höher gewichtet, als der Verlust landwirtschaftlicher Flächen.  
 
Ja 14 Nein 0 
 

09 Stellungnahme Landratsamt Bayreuth vom 02.02.2023; 

 

 
 

 
 
Sachstand zu 09 – I – Baurecht:  
Es wird auf die Stellungnahme vom 26.05.2021 verwiesen (siehe unten). Es ver-
bleiben Bedenken hinsichtlich des Flächenverbrauchs. Der Flächenbedarf wird bei 
Stellungnahme 08 und im Textteil der Bauleitplanung nochmal ausführlicher behan-
delt bzw. begründet (der überwiegende Teil der Flächen ist für die Erweiterung be-
reits ansässiger Betriebe notwendig).  
Die Hinweise zum Verfahren sind zu beachten. 
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Sachstand zu 09 – II – Brandschutz:  
Die Hinweise sind zu beachten und wurden im Textteil unter Ziff. 2.10 ergänzt. 
 

 
Sachstand zu 09 – II – Brandschutz:  
Die Hinweise sind zu beachten und wurden im Textteil unter Ziff. 2.10 ergänzt und 
sind auch bei weiteren Planungen zu beachten.  
So sind etwa - soweit notwendig - unterirdische Löschwasserbehälter vorzusehen. 
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Sachstand zu 09 – III – Wasserrecht:  
Die Hinweise sind zu beachten; die Fristen für prüfpflichtige Anlagen sind einzuhal-
ten. 

 
 
Sachstand zu 09 - III – Wasserrecht:  
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Das Wasserwirtschaftsamt Hof wurde am Verfahren beteiligt (siehe Nr.12) und ist 
auch bei weiteren Planungen zu beteiligen. 
 
Schmutzwasser  
Die Hinweise und Vorgaben sind zu beachten und bei der Erschließungsplanung zu 
berücksichtigen.  
 
Niederschlagswasser 
Die Hinweise und Vorgaben sind zu beachten und wurden im Textteil ergänzt unter 
Ziff. 2.3. 
 

 
 
Sachstand zu 09 – IV – Sonstiges / Abfallrecht:  
 
Die Hinweise sind zu beachten.  
Es bestehen „von Seiten der Fachstellen FB 40 – Abfallrecht, FB 45 – Immissions-
schutz und FB 45 – Naturschutz (…) im Rahmen der erneuten Beteiligung keine 
Bedenken gegen die Planungen“.  
(Anmerkungen zum Naturschutz - siehe auch den ergänzenden Sachstand unten).  
Um eine Stellungnahme des FB 40 wurde im Nachgang der frühzeitigen Beteiligung 
nochmals gebeten. Am 01.07.2022 (07:41) wurde per Mail mitgeteilt: „… auch von 
Seiten der Abfallwirtschaft bestehen keine Bedenken. (…) Abfallwirtschaft - Abfall-
recht – Landratsamt Bayreuth (…)“. 
 

 
 
Die Hinweise hinsichtlich der Genehmigung sind zu beachten. Die geforderten Un-
terlagen sind vorzulegen. 
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Die Hinweise sind zu beachten. Die Unterlagen sind wie gefordert zu übermitteln.   
 
weiter im Sachstand zu 09 IV Sonstiges (betrifft FB 45 - Naturschutz):   
      

Ab dem vorliegenden Entwurf wird ein Verfahren angelehnt an den Bayerischen 
Leitfaden zur Eingriffsplanung in der Bauleitplanung „Bauen im Einklang mit Natur 
und Landschaft“ - Fortschreibung vom Dez. 2021 – gewählt:  
     

Diese Berechnungen nach dem neuen Verfahren wurden der Unteren Naturschutz-
behörde zur Prüfung zugeleitet (Mail Planungsbüro Renner + Hartmann (Frau Kohl) 
vom 04.08.2022, 13.38).  
Hierzu wurde mit Mail der Unteren Naturschutzbehörde (Frau Stahlmann) vom 
08.08.2022, 12.39 folgende Stellungnahme abgegeben:   
 
„… 

  …“ 
 
Es erfolgte die Einarbeitung der Anmerkungen durch das Planungsbüro Renner + 
Hartmann Consult GmbH und weitere Abstimmungen mit der UNB mit Mail des 
Planungsbüros Renner + Hartmann Consult vom 11.08.2022 (11:11). 
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Hierzu erfolgte folgende Stellungnahme durch die UNB mit Mail der Unteren Natur-
schutzbehörde (Frau Stahlmann) vom 11.08.2022, 13.00: 
„… 

 …“ 
 
Anmerkung: 
Im vorliegenden Entwurf vom 05.12.2022 haben sich zu den Vorabstimmungen mit 
der UNB im August 2022 (siehe oben) noch einmal Änderungen hinsichtlich der 
Ausgleichsflächen ergeben: 
1. Die externe Ausgleichsfläche A-e-1 wurde an den geänderten Entwurf des Be-
bauungsplanes „WA Kapellenberg“ in Creußen vom 21.12.2022 (erneute Beteili-
gung vom 12.12.2022 bis 13.01.2022) angepasst (Änderung der Flächengröße). 
 
2. Der verbleibende externe Ausgleich erfolgt vollständig auf der Fl.Nr. 351 (A-e-2 
und A-e-3), Gmk. Haag (Erwerb durch die Stadt Creußen). Die Fl.Nr. 288 wird nicht 
mehr als Ausgleichsfläche herangezogen. 
 
Landratsamt Bayreuth – Behindertenbeauftragter Stellungnahme vom 
02.02.2023 
 

 
 
Sachstand zu 09 – LRA Bayreuth-Behindertenbeauftragter:  
Es ergeben sich „keine grundsätzlichen Einwendungen“.  
Die Hinweise sind zu beachten und wurden im Textteil unter Ziff. 2.6 ergänzt.  
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Stellungnahme Landratsamt Bayreuth mit Schreiben vom 26.05.2021 

(Z: ) 
 

 
 
Sachstand zu 09 - Nr. I. 1):  
Die Hinweise und Einwände sind grundsätzlich zu beachten und wurden soweit 
möglich und erforderlich im Bebauungsplan ergänzt:  
So wurden Sichtdreiecke auf Basis der aktuellen Planung eingezeichnet.  
      
GE Teil West: Die Bauleitplanung schafft die Grundlagen für die Erschließungs- und 
Detailplanung, deshalb kann die endgültige Planung nicht im schon Bebauungsplan 
berücksichtigt werden.  
GE Teil Ost: Die Erschließung der Erweiterungsflächen der dort ansässigen Firma 
erfolgt vorerst ausschließlich über das bestehende Firmengelände und die be-
stehende Zufahrt. Eine mögliche geplante Straße in Richtung „Im Gärtlein“ und de-
ren Anbindung an die Staatsstraße (z.B. Linksabbiegerspur) ist nicht Gegenstand 
der vorliegenden Bauleitplanung.   
 

 
 

Sachstand zu 09 - Nr. I. 2):  
Ein aktuelles Immissionsschutzgutachten wurde erstellt und ist Grundlage der wei-
teren Planung.  
Die Hinweise und Einwände sind zu beachten und wurden im Bebauungsplan er-
gänzt. 
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Sachstand zu 09, Nr. I., 3):  
Dem wurde entsprochen. 
 

 
 

Sachstand zu 09 - Nr. I. 4):  
Dies wurde angepasst. 
 

 
 

Sachstand zu 09 - Nr. I. 5):  
Der Hinweis ist zu beachten. Die Wegesymbolisierungen sind der Planzeichenver-
ordnung zu entnehmen. Hierbei ist zu beachten: Die per Planzeichen im Planteil 
aufgezeigten Radwege entlang der Staatsstraße sind nicht mit Lage festgesetzt, 
sondern als Hinweis auf eine spätere Planung zu verstehen. Hier soll eine Trasse 
für den gewünschten Radweg freigehalten werden. 
 

 
 
Sachstand zu 09 - Nr. I. 6):  
Auf die Darstellung der Baugrenze wurde an dieser Stelle bewusst verzichtet, da es 
sich hier um eine Erweiterung des bestehenden Betriebes handelt.  Die bestehende 
Baugrenze wurde erweitert.  An die bestehende Baugrenze wurde angeschlossen. 
 

 
 

Sachstand zu 09 - Nr. I. 7):  
Der Hinweis wurde berücksichtigt und im Plan- und Textteil des Bebauungsplans 
ergänzt.  
 

 
 
Sachstand zu 09 - Nr. I. 8):  
Der Verlauf der neuen Ortsstraße orientiert sich an der Bestandsvermessung sowie 
den aktuellen Luftbildern. Die westliche Abgrenzung der neuen Fahrbahn entspricht 
im Wesentlichen der westlichen Abgrenzung der vorhandenen Fahrbahn. Die  Über-
lagerung verschiedener Planzeichen nach Vorgaben der PlanZV macht eine Zeich-
nung nicht übersichtlicher.   
 

 
 

          
          
Sachstand zu 09 - Nr. I. 9):  
Die Anbauverbotszone ist im Bebauungsplan als Planzeichen (Zickzack-Linie laut 
PlanZV 15.8) nachrichtlich übernommen und beträgt 20,00 m zur St 2184 (ge-
messen vom äußeren Rand der Fahrbahndecke) gemäß § 9 Bundesfernstraßen-
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gesetz (FStrG) sowie Art. 23 und 24 des Bayerischen Straßen- und Wegegesetz 
(BayStrWG). Zur besseren Lesbarkeit wurde wiederholt ein zusätzlicher textlicher 
Hinweis eingefügt. 
 

  
 

Sachstand zu 09a, Nr. I.; 10):  
Eine Abstimmung mit dem StBA Bt ist erfolgt, eine abschließende Planung ist zum 
aktuellen Zeitpunkt nicht möglich – siehe hierzu Sachstand zu 09 - Nr. I. 1). Die Er-
schließungsplanung baut auf der Bauleitplanung auf. 
 

 
 
Sachstand zu 09 - Nr. I. 11): 
in der Festsetzung auf dem Planteil des Bebauungsplans, Ziff. 1.2 wird auf die Gra-
fik zur Bezugshöhe hingewiesen, die im Textteil unter Ziff. 1.2 (Seite 7) zu finden ist.   

 

 
 

Sachstand zu 09 - Nr. I. 12):  
Die Hinweise sind zu beachten. Die Verfahrensvermerke wurden überarbeitet.  
 

     
 
Sachstand zu 09 - Nr. I. 13):  
Die Regierung wurde im Zuge des Verfahrens beteiligt, es wurde jedoch erst zum 
Entwurf eine Stellungnahme abgegeben.      
 



Sitzung des Stadtrates Creußen vom 13.03.2023  Seite 18 von 53 
 

 

 
 

Sachstand zu 09:  
Eine geordnete städtebauliche Entwicklung, sowie die Beschränkung des Flächen-
verbrauchs wurde durch die Stadt Creußen geprüft. Der Erweiterungsbedarf im GE 
Bühl ist im Wesentlichen durch bereits ansässige Unternehmen bedingt. Auch bei 
den anderen Bauleitplanverfahren sind diese Punkte jeweils eine wesentliche 
Grundlage der Planung und zu prüfen.   
 
Die Hinweise und Einwände sind zu beachten, diese Belange liegen der Bauleitpla-
nung zu Grunde.  
          
Auch die Bedenken und Anliegen der Bürger sind ein wesentlicher Teil der vorlie-
genden Bauleitplanung.  
          
Es erfolgte nach dieser Stellungnahme eine weitere Beteiligung im Verfahren nach 
§ 4 Abs. 2 BauGB. 
 
Davor wurde der Entwurf auf Basis von Bürgergesprächen weiter angepasst (Lärm-
schutzwall, Festsetzungen …) – zum Entwurf wurden in der Folge keine Bürgerstel-
lungnahmen abgegeben. 
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Sachstand zu 09 - Nr. II:  
Grundsätzlich bestehen keine Einwände.  
Die Hinweise und Einwände sind zu beachten, so sind Betriebsleiterwohnung nicht 
zulässig. Ein Konflikt mit der Bauleitplanung bzw. den Festsetzungen des Bebau-
ungsplans liegt nicht vor. 
                 
Um die Bedenken der Anwohner besonders zu beachten, wurde ein weiteres Im-
missionsschutzgutachten beauftragt, um sicherzustellen, dass keine unzumutbaren 
Beeinträchtigungen zulässig werden. Dieses aktuelle Gutachten liegt der Planung 
zugrunde.   
 

 
 
Sachstand zu 09 - Nr. III:  
Die Hinweise und Einwände sind zu beachten.  
Dem Entwurf zum Bebauungsplan wurde ein Plan mit den externen Ausgleichsflä-
chen beigefügt.  
          
In der Pflanzenliste in der Grünordnungsplanung sind neben den niedrigen Sträu-
chern auch höhere heimische Straucharten aufgeführt, wie Haselnuss, Schlehe, 
Hartriegel, Holunder…), diese Liste ist eine Liste aus der für die Anpflanzung im 
Zuge der späteren Grünplanung (Freiflächengestaltung) Arten auszuwählen sind. 
Der angesprochene Punkt ist hierbei zu beachten. 
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Sachstand zu 09 - Nr. IV:  
Die Hinweise und Einwände sind zu beachten.  
Wie stets sind – soweit erforderlich - im Zuge der Erschließungsplanung die erfor-
derlichen wasserrechtlichen Genehmigungen einzuholen.  
Die Stellungnahme des Wasserwirtschaftsamtes ist unter Nr.12 zu finden. 
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Sachstand zu 09 - Nr. IV:  
Die Hinweise und Einwände sind zu beachten.  
Um eine Stellungnahme des FB 40 – wurde nochmals gebeten. Am 01.7.2022 
(07:41) wurde per Mail mitgeteilt: „… auch von Seiten der Abfallwirtschaft bestehen 
keine Bedenken ... Abfallwirtschaft - Abfallrecht - Landratsamt Bayreuth …“. 
 
 

Beschluss zu Stellungnahme Nr. 09 (Landratsamt Bayreuth): 

   
Die vorgebrachten Belange sind grundsätzlich zu beachten.  
Hinweise und teilweise Festsetzungen wurden soweit erforderlich ergänzt und sind auch 
bei weiteren Planungen zu beachten.  
     
Ein Konflikt mit der Bauleitplanung bzw. den Festsetzungen des Bebauungsplans ver-
bleibt:  
Fertige Erschließungs- und Detailplanungen, die vor Satzungsbeschluss gemacht wer-
den, müssen bei Änderungen des Bauleitplans, umgeplant werden, diese werden des-
halb zum aktuellen Verfahrensstand nicht beauftragt und können auch nicht in die Bau-
leitplanung eingearbeitet werden.  
Ein Konflikt verbleibt auch in Bezug auf den Flächenverbrauch. Die vorliegenden Flä-
chenausweisungen sind aus Sicht der Stadt Creußen notwendig, um den Bestand vor-
handener Betriebe und Arbeitsplätze zu sichern. Diese Belange werden hier höher ge-
wichtet, als der Verlust landwirtschaftlicher Flächen. 
 
Ja 14 Nein 0 
 

10 Stellungnahme Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten vom 30.01.2023; 
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Sachstand zu10:  
Die Stellungnahme vom 10.05.2021 wird vollumfänglich aufrechterhalten (siehe un-
ten).  
 
Schreiben vom 10.05.2021:    
 

 
Sachstand zu 10:  
Die Hinweise und Einwände sind zu beachten und wurden in den Hinweisen zum 
Bebauungsplan (Ziff. 2.1) sowie im Umweltbericht (Ziff. 4.4) berücksichtigt. 
 

Beschluss zu Stellungnahme zu 10 (AELF Bayreuth):   

 
Die vorgebrachten Belange sind zu beachten.  
Ein Konflikt mit der Bauleitplanung bzw. den Festsetzungen des Bebauungsplans ver-
bleibt in Bezug auf den Flächenverbrauch.  
Die vorliegenden Flächenausweisungen sind aus Sicht der Stadt Creußen notwendig, um 
den Bestand vorhandener Betriebe und Arbeitsplätze zu sichern. Diese Belange werden 
hier höher gewichtet, als der Verlust landwirtschaftlicher Flächen mit durchschnittlicher 
Ertragsfähigkeit. 
 
Ja 14 Nein 0 
 

11 Stellungnahme Amt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung vom 29.12.2022; 
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Sachstand zu Nr. 11:  
   
Die Hinweise sind zu beachten.  
   
Die aktuellen Alkisdaten wurden eingearbeitet.  
Der Hinweis zu den Speedpipes wird zur Kenntnis genommenund bei 2.4 aufge-
nommen. Soweit erforderlich haben Abmarkungen zu erfolgen. Ein rechtskräftiger 
Bebauungsplan wird dem VM / ADBV sobald möglich zugestellt.   
 

 

Beschluss zu Nr. 11 (ADBV Bayreuth):   

 
Die vorgebrachten Hinweise sind zu beachten.  
Ein Konflikt mit der Bauleitplanung bzw. den Festsetzungen des Bebauungsplans liegt 
nicht vor. 
 
Ja 14 Nein 0 
 

12 Stellungnahme Wasserwirtschaftsamt Hof  vom 02.01.2023; 

 

 
Stellungnahme mit Schreiben vom 14.05.2021     
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Sachstand zu 12 - Ziff. 1:  
Die Hinweise sind zu beachten. 
 

 
 
Sachstand zu 12 - Ziff. 2:  
      
Die Hinweise sind zu beachten.  
      
Die Stellungnahme vom Zweckverband zur Wasserversorgung Creußener Gruppe 
und der Sachstand, sowie die Abwägung und der Beschluss hierzu sind unter 
Nr. 17 zu finden („Die Hinweise sind zu beachten und im Zuge weiterer Planungen / 
der Erschließungsplanung zu berücksichtigen. Bei Bedarf sind entsprechende bau-
liche Maßnahmen zu ergreifen. Die Kosten für die Überrechnung und - soweit erfor-
derlich - eine Neu-verlegung von Versorgungsleitungen sind von der Stadt Creußen 
zu tragen“). 
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Die Hinweise sind zu beachten.  
      
Im Umweltbericht zum Bebauungsplan ist bereits eine Bodenfunktionsbewertung 
auf Grundlage öffentlich zugänglicher Quellen (Übersichtsbodenkarte Bayern, Um-
weltatlas Boden, Denkmalatlas Bayern…) erfolgt (siehe Ziff. 4.4 im Textteil). 
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Sachstand: zu 12 - Ziff. 2 und 3:  
      
Siehe auch die Festsetzungen des Bebauungsplans bei „1.19 Oberboden / Boden-
schutz“.  
 
Als Vermeidungsmaßnahmen dienen die Festsetzungen zur Versiegelung, 
Ziff. 1.21:   
„Fußwege, wenig befahrene Fahrspuren und Stellplätze sind nur im unbedingt not-
wendigen Umfang zu befestigen.  
Hierfür sind versickerungsfähige Beläge zu verwenden (z.B. Rasengittersteine, Na-
tur- und Betonsteinpflaster mit Rasenfugen, wassergebundene Decken, Schotter-
rasen oder Fahrspuren mit durchlässigen Zwischenräumen).“    
 
Sachstand: zu 12 - Ziff. 3:  
Die Hinweise sind zu beachten. 
 
 

Beschluss zu Nr. 12 (Wasserwirtschaftsamt):   

 
Die vorgebrachten Hinweise sind zu beachten.  
Ein Konflikt mit der Bauleitplanung bzw. den Festsetzungen des Bebauungsplans liegt 
bei Beachtung der Vorgaben nicht vor. 
 
Ja 14 Nein 0 
 

13 Stellungnahme Staatliches Bauamt Bayreuth vom 19.01.2023; 
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Sachstand: zu 13 - Ziff. 1:  
Die Hinweise sind zu beachten.  
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„Den Vorschlag einer Kreuzungsvereinbarung erstellt das StBA … jeweils auf 
Grundlage der Detailplanung (kein Hindernis für die Bauleitplanung)“ (Besprechung 
mit dem StBA Bt am 27.04.2022).  
Die Detailplanung usw. u.a. der Linksabbiegerspur erfolgt im Zuge der Er-
schließungsplanung, nicht im Zuge der Bauleitplanung, ebenso die Erbringung der 
nötigen Nachweise.   
 
Sachstand zu 13 – 2.5, Ziff. 1:  
Die Hinweise sind zu beachten. 
 

 

Beschluss zu Nr. 13 (Staatliches Bauamt Bayreuth):   

 
Die vorgebrachten Hinweise sind zu beachten.  
Ein Konflikt mit der Bauleitplanung bzw. den Festsetzungen des Bebauungsplans liegt 
nicht vor.  
 
Ja 14 Nein 0 
 

14 Stellungnahme Bayernwerk Netz GmbH Kundencenter Kulmbach vom 12.01.2023; 

 

 

 
 

 
 

Stellungnahme mit Schreiben vom 11.01.2023      

 (Datei ID7110_20230111_142429_Stellungnahme_BAGE-TFKP.pdf) 
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Stellungnahme mit Schreiben vom 22.04.2021     

(Datei 20210422_114524_Stellungnahme_BAGE-DFoNKu.pdf) 

 

 

 

 
 
Sachstand: zu 14:  
Der Hinweis ist zu beachten und im Zuge der Erschließungsplanung 
und -umsetzung zu berücksichtigen.… siehe Beschluss. 
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Sachstand: zu 14:  
Die Hinweise sind zu beachten und sind im Zuge der Erschließungsplanung 
und -umsetzung zu berücksichtigen. 
… siehe Beschluss.  
 
Die Trafostation wird als Platzhalter in die Planung übernommen (Fl.Nr.507). Die 
genaue Lage ist im Zuge der Erschließungsplanung festzulegen (in Abstimmung mit 
dem Bayernwerk Netz GmbH Kundencenter Kulmbach).   
 

 
 

 
 
Sachstand: zu 14:  
Die Hinweise sind zu beachten und sind im Zuge der Erschließungsplanung 
und -umsetzung zu berücksichtigen. 
… siehe Beschluss. 
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Sachstand zu 14:  
Der Hinweis wurde berücksichtigt. Die Leitungen wurden im Plan geändert bzw. er-
gänzt (gemäß Bestandsplan Strom, siehe Anlage)   
 
Bestandsplan Strom: 

 
 
Bestandsplan Gas: 
 

 
 
 

Beschluss zu Stellungnahme Nr. 14 (Bayernwerk Netz GmbH):   

 
Die angesprochenen Belange werden berücksichtigt.  
Die Bayernwerk Netz GmbH ist frühzeitig zu informieren, der Bestand, die Sicherheit und 
der Betrieb ihrer Anlagen sind zu gewährleisten. Weitere Abstimmungen sollen im Zuge 
der Erschließungsplanung und -umsetzung erfolgen.  
Es ist bei Bedarf eine Fläche für eine Transformatorenstation durch eine beschränkte 
persönliche Dienstbarkeit zu sichern.   



Sitzung des Stadtrates Creußen vom 13.03.2023  Seite 32 von 53 
 

 
Zwischen den vom Stellungnehmenden vertretenen Belangen und der Planung besteht 
kein Konflikt.   
 
Ja 14 Nein 0 
 

15 Stellungnahme Vodafone GmbH / Vodafone Kabel Deutschland GmbH Nürnberg vom  
06.02.2023; 

 

 
 

 
 

 
 

 
 
Sachstand zu 15  :  
Die Hinweise sind zu beachten und sind im Zuge der Erschließungsplanung 
und -umsetzung zu berücksichtigen. 
… siehe Beschluss. 
 
Anlagen (Datei „Creussen_Gewerbegebiet _Bühl West_Ost_VDG“, 6 Seiten): Lagepläne 
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Beschluss zu 15 (Vodafone):   

 
Die vorgebrachten Hinweise sind zu beachten. Der Leitungsträger ist frühzeitig zu infor-
mieren, der Bestand, die Sicherheit und der Betrieb der Anlagen sind zu gewährleisten.  
Im Zuge der Erschließungsplanung und –ausführung haben weitere Abstimmungen zu 
erfolgen.  
Ein Konflikt mit der Bauleitplanung bzw. den Festsetzungen des Bebauungsplans liegt 
nicht vor. 
 
Ja 14 Nein 0 
 

16 Deutsche Telekom Technik GmbH vom 30.01.2023; 
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Sachstand:  
Es wird auf die Stellungnahme vom 09.05.2021 verwiesen, die unverändert weiter 
gilt (siehe unten). 

 

 

 
 
Sachstand zu 16:  
 
Siehe die Hinweise im Textteil bei 2.4.  
Die Hinweise sind auch im Zuge der Erschließungsplanung berücksichtigt. 
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Sachstand zu 16:  
Die Hinweise sind im Zuge der Erschließungsplanung zu berücksichtigen. 
 

Beschluss zu 16 (Telekom):   

 
Die vorgebrachten Hinweise sind zu beachten.  
Der Leitungsträger ist frühzeitig zu informieren, der Bestand, die Sicherheit und der Be-
trieb der Anlagen sind zu gewährleisten. Abstimmungen sollen im Zuge der Erschlie-
ßungsplanung und -umsetzung erfolgen.  
 
Ein Konflikt mit der Bauleitplanung bzw. den Festsetzungen des Bebauungsplans liegt 
nicht vor. 
 
Ja 14 Nein 0 
 

17 Zweckverband zur Wasserversorgung Creußener Gruppe vom 17.02.2023; 
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Sachstand:  
Die Hinweise sind zu beachten und im Zuge weiterer Planungen / der Er-
schließungsplanung zu berücksichtigen.  
Bei Bedarf sind entsprechende bauliche Maßnahmen zu ergreifen. 
 

Beschluss zu 17 (Wasserversorgung Creußener Gruppe) 

 
Die vorgebrachten Hinweise sind zu beachten. Die Kosten für die Überrechnung und - 
soweit erforderlich - eine Neuverlegung von Versorgungsleitungen sind von der Stadt 
Creußen zu tragen.  
Ein Konflikt mit der Bauleitplanung bzw. den Festsetzungen des Bebauungsplans liegt 
dann nicht vor. 
 
Ja 14 Nein 0 
 

18 Stadt Bayreuth vom 09.01.2023; 
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Sachstand zu Nr. 18: 
Die LEP-Ziele 5.3.1 und 5.3.2 sind Vorgaben der Landesplanung, welche nicht der 
Abwägung unterliegen: „Aus dem LEP (Stand 01.01.2020):  „5.3 Einzelhandels-
großprojekte  
5.3.1 Lage im Raum (Z) Flächen für Betriebe im Sinne des § 11 Abs. 3 Satz 1 der 
Baunutzungsverordnung sowie für Agglomerationen (Einzelhandelsgroßprojekte) 
dürfen nur in Zentralen Orten ausgewiesen werden“ – die Stadt Creußen ist ein so-
genanntes „Grundzentrum“.  
          
„Aus dem LEP (Stand 01.01.2020):  5.3.2 Lage in der Gemeinde (Z) Die Flächen-
ausweisung für Einzelhandelsgroßprojekte hat an städtebaulich integrierten Stand-
orten zu erfolgen. Abweichend sind Ausweisungen in städtebaulichen Randlagen 
zulässig, wenn - das Einzelhandelsgroßprojekt überwiegend dem Verkauf von Wa-
ren des sonstigen Bedarfs dient oder - die Gemeinde nachweist, dass geeignete 
städtebaulich integrierte Standorte auf Grund der topographischen Gegebenheiten 
nicht vorliegen.“ 
 

 
 
Sachstand zu Nr. 18: 
Die Hinweise und Einwendungen sind grundsätzlich zu beachten.  
Eine Prüfung durch das Bauamt der VG ist erfolgt. Im GE Bühl West / Ost ist keine 
Ansiedlung eines „Einzelhandelsgroßprojektes“ (gemäß LEP Ziff. 5.3.1 und 5.3.2) 
vorgesehen. Im Osten erfolgt die Erweiterung eines bestehenden Gewerbe-
betriebes, die Flächen im Westen sind für die Erweiterungen (bisher drei Teilflächen 
mit zusammen ca. 17.000 m²) und Ansiedlung weiterer Gewerbebetriebe vor-
gesehen. 
 
Weiter im Sachstand zu Nr. 18 (Erläuterung):  
Aus der BauNVO (https://www.gesetze-im-internet.de/baunvo/BauNVO.pdf): „§ 8 
Gewerbegebiete (1) Gewerbegebiete dienen vorwiegend der Unterbringung von 
nicht erheblich belästigenden Gewerbebetrieben. (2) Zulässig sind 1. Gewerbebe-
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triebe aller Art, Lagerhäuser, Lagerplätze und öffentliche Betriebe, 2. Geschäfts- , 
Büro- und Verwaltungsgebäude, 3. Tankstellen, 4. Anlagen für sportliche Zwecke. 
(3) Ausnahmsweise können zugelassen werden 1. Wohnungen für Aufsichts- und 
Bereitschaftspersonen sowie für Betriebsinhaber und Betriebsleiter, die dem Ge-
werbebetrieb zugeordnet und ihm gegenüber in Grundfläche und Baumasse unter-
geordnet sind, 2. Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche 
Zwecke, 3. Vergnügungsstätten.“   
 
 

Beschluss zu Nr. 18 – Stadt Bayreuth:   

 
Die vorgebrachten Hinweise und Einwendungen sind grundsätzlich zu beachten.  
Ein Konflikt mit der Bauleitplanung bzw. den Festsetzungen des Bebauungsplans ver-
bleibt insofern, dass die Stadt Creußen eine Gefährdung zentraler Versorgungsbereiche 
hier nicht erkennt und deshalb weitergehende Regelungen nicht für nötig hält.    
 
Ja 14 Nein 0 
 

B   Einwendungen und Hinweise von Bürgern und Verbänden im Zuge der Öffent-
lichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 2 BauGB   

 
Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 
27.12.2022 bis 03.02.2023 zur Entwurfsplanung wurde eine Stellungnahme eines 
Verbandes vorgebracht.  
 
Es liegen keine Äußerungen / Einwendungen von Bürgern in diesem Verfahrensschritt 
vor.  
 
Aufgrund der Äußerungen / Einwendungen von Bürgern im Rahmen der Öffentlich-
keitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB zum Vorentwurf, erfolgten vor Erstellung 
des Entwurfs der Bauleitplanung weitere Gespräche mit den betroffenen Bürgern. Die 
Ergebnisse liegen der weiteren Planung zugrunde (Entwurf und Endfassung). 
 
 

19 Bayerischer Bauernverband vom 31.01.2023; 
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Sachstand zu 19:  
Die Hinweise sind grundsätzlich zu beachten.  
Die vorliegenden Flächenausweisungen sind aus Sicht der Stadt Creußen not-
wendig, um den Bestand vorhandener Betriebe zu sichern; siehe auch den Bedarfs-
nachweis im Textteil zur Änderung des Flächennutzungsplans. 
 
Sachstand zu 19 – zum Punkt Feldwege / Zufahrten:  
Die Hinweise sind zu beachten.  
Festsetzungen zu Pflanzabständen sind unter Ziff. 1.15 enthalten. Weitere Hinweise 
zu Bepflanzungen und Drainagen sind im Textteil unter Ziff. 2.5 enthalten. 
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Die an landwirtschaftliche Flächen angrenzenden Grünflächen können, da im Besitz 
der Stadt, im Sinne des Einwenders gepflegt werden.  
An die Baugenehmigung angrenzender Gewerbeflächen kann dies nicht gekoppelt 
werden.    
   
Sachstand zu 19 – zu Emissionen: die Hinweise sind zu beachten und sind im Text-
teil bei den Hinweisen aufgeführt bzw. wurden ergänzt (siehe Textteil, Ziff. 2.1). 
 

 
 
 
 
 

(Der handschriftliche Text bei 2.5 noch-
mal in Druckschrift:  
„Wir bedauern den Verlust wertvoller 
landw. Produktionsfläche. Die Gewerbegebietsausweisung im Stadtgebiet sollte 
sich dennoch auf Gewerbegebiet Bühl konzentrieren und möglichst an anderer Stel-
le z.B. in Neuenreuth zurückgenommen werden.“) 
 
Sachstand: Siehe auch den Bedarfsnachweis im Textteil zur vorbereitenden Bau-
leitplanung (Änderung des Flächennutzungsplans). 
 

Beschluss zu Stellungnahme Nr. 19 (Bayerischer Bauernverband:  

 
Die vorgebrachten Hinweise / Einwendungen sind grundsätzlich zu beachten.  
Ein Konflikt mit der Bauleitplanung bzw. den Festsetzungen des Bebauungsplans liegt 
insofern vor:   
Die vorliegenden Flächenausweisungen sind aus Sicht der Stadt Creußen notwendig, um 
den Bestand vorhandener Betriebe und wohnortnahe Arbeitsplätze zu sichern. Diese Be-
lange werden hier höher gewichtet, als der Verlust dieser landwirtschaftlichen Flächen. 
 
Ja 14 Nein 0 
 
 
 

Billigungs‐, Feststellungs‐ und Satzungsbeschluss 

 

Der Stadtrat billigt die Endfassung des qualifizierten Bebauungsplanes mit integrierter 
Grünordnung für das Gewerbegebiet „Bühl West/Ost“ in Creußen sowie die Endfassung 
der parallelen Änderung des Flächennutzungsplans nach § 8 Abs. 3 BauGB für das Ge-
werbegebiet „Bühl West/Ost unter Berücksichtigung der im Zuge der Beteiligung nach § 
3 Abs. 1 und 2 und § 4 Abs. 1 und 2 BauGB gefassten Beschlüsse, jeweils in der Fas-
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sung vom 13.03.2023, stellt die Änderung des Flächennutzungsplans fest und  
beschließt den Bebauungsplan gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom 
13.03.2023 als Satzung.   

 
Ja 14  Nein 0   
 
21. Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB); 5. Änderung Bebauungsplan 

"GALGENBERG" in Creußen, Bereich Sportanlage; Abwägung Stellung-
nahmen im Zuge §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB; Fassung Billigungs- und 
Auslegungsbeschluss; 

 

Beschluss: 

Der Stadtrat nimmt Kenntnis vom Inhalt der Beschlussvorlage der Verwaltung vom 
20.02.2023 und vom Inhalt der durch das Planungsbüro IVS GmbH, Kronach, vorgelegten 
Abwägungsvorschläge vom 13.02.2023. Es wird zur Kenntnis genommen, dass für den 
Bauleitplan die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 1 BauGB) nach Be-
kanntmachung im Mitteilungsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Creußen vom 
16.12.2022, Ausgabe 25, in der Zeit vom 27.12.2022 bis einschließlich 03.02.2022 durch-
geführt wurde. Den Nachbargemeinden, Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Be-
lange wurde mit Schreiben vom 21.12.2022 Gelegenheit zur Stellungnahme zu der Bau-
leitplanung bis zum 03.02.2023 gegeben (§ 4 Abs. 1 BauGB und § 2 Abs. 2 BauGB). 
 
A. Abwägung Stellungnahmen der Nachbargemeinden, Behörden und sonstiger Träger 

öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 1 BauGB und § 2 Abs. 2 BauGB) 
 
A 1. Von folgenden Nachbargemeinden, Behörden und Trägern öffentlicher Belange wur-

de keine Stellungnahme abgegeben: 
 

- Regionaler Planungsverband Oberfranken-Ost, Hof. 
- Kreisbrandrat Hermann Schreck, Weidenberg. 
- Stadtwerke Bayreuth. 
- Zweckverband zur Wasserversorgung der Haager Gruppe. 
- Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege, Referat Bauleitplanung, München. 
- Bund Naturschutz Creußen. 
- Zweckverband zur Wasserversorgung der "Creußener Gruppe". 
- Gemeinde Prebitz. 
- Stadt Pegnitz. 
- Gemeinde Emtmannsberg. 
- Gemeinde Hummeltal. 

 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 

A 2. Folgende Nachbargemeinde, Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Be-
lange haben Stellungnahmen ohne Einwendungen, Bedenken oder Hinweise 
abgegeben. Die Stellungnahmen dienen der Kenntnisnahme – eine Änderung 
der Planung bzw. der Texte ist nicht veranlasst: 

 

a. Wasserwirtschafts Hof, Stellungnahme vom 02.01.2023. 
b. PLEdoc, Essen, Stellungnahme vom 13.02.2023. 
c. Staatliches Bauamt Bayreuth, Stellungnahme vom 19.01.2023. 
d. Gemeinde Speichersdorf, Stellungnahme vom 29.12.2022. 
e. Stadt Bayreuth, Stellungnahme vom 09.01.2023. 
f. Markt Schnabelwaid, Stellungnahme vom 16.01.2023. 
g. Gemeinde Haag, Stellungnahme vom 20.01.2023. 
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Beschluss: 
Der Stadtrat nimmt Kenntnis vom Eingang der Stellungnahmen Buchstaben a. bis g. 
Es bestehen keine Einwände. Ein Konflikt mit den Bauleitplanungen liegt nicht vor. 
 
Ja 14 Nein 0 

 
A 3. Folgende Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange haben zu be-

rücksichtigende Stellungnahmen abgegeben:  
 
01 Stellungnahme Regierung von Oberfranken, Bayreuth, vom 01.02.2023; 
 

 

 
 
Würdigung des Sachverhalts: 
 

Prüfungstiefe: 
Die Hinweise der Regierung sollten zur Kenntnis genommen werden. 
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Geltungsbereich: 
Der Anregung auf Darstellung des Geltungsbereiches des rechtskräftigen Bebau-
ungsplanes „Galgenberg“ sollte nachgekommen werden. 
 
Gebäudehöhe: 
Es wird empfohlen, die maximal zulässigen Wand- und Firsthöhen festzusetzen. 
Dem Vorschlag sollte nachgekommen werden. 
Baugrenzen, Abstandsflächen: 
Die Festsetzung bezüglich der Einhaltung der Abstandsflächen der Bayerischen 
Bauordnung (BayBO) sollte in den Bebauungsplan aufgenommen werden. Eine Zu-
rücknahme der Baugrenzen zum Grundstück Flur-Nr. 432/4 zum Schutz des beste-
henden Gebäudes „Am Hohen Weg 17“ ist bei Einhaltung der Abstandsflächen nicht 
erforderlich, weil dadurch der Erhalt von gesunden Wohn- und Lebensverhältnissen 
sichergestellt werden kann. 
 
Einfriedungen: 
Im rechtskräftigen Bebauungsplan „Galgenberg, 2. Änderung“ ist eine maximale Hö-
he der Einfriedung von 1,60 Meter zulässig. Dies sollte auch für eine Kindertagesstät-
te ausreichend bemessen sein. 
 
Umweltrelevante Stellungnahmen: 
Der Hinweis zur Auslegung eingegangener umweltrelevanter Stellungnahmen sollte 
zur Kenntnis genommen werden. 
 
Vorschlag für das weitere Verfahren: 
Da jedem am Verfahren Beteiligten eine Ablichtung über die Behandlung seiner Stel-
lungnahme zugesandt wird, erscheint eine Kennzeichnung der geänderten Passagen 
nicht erforderlich bzw. würde wohl eher zu einer Verwirrung führen. 
 
Zentrales Landesportal für die Bauleitplanung: 
Die Stadt Creußen ist mit dem Zentralen Landesportal verlinkt. Die Verlinkung wird 
nochmals geprüft. 
 
Beschluss: 
Der Stadtrat nimmt die Stellungnahme der Regierung von Oberfranken, Bayreuth, 
vom 01.02.2023 zur Kenntnis. Den Anregungen zu den Punkten „Geltungsbereich“, 
„Gebäudehöhe“ und „Baugrenzen, Abstandsflächen“ wird, wie oben dargelegt, nach-
gekommen. 
 
Ja 14 Nein 0 
 

02 Stellungnahme Landratsamt Bayreuth, vom 02.02.2023; 
 

I. Baurecht 
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Würdigung des Sachverhalts: 
 

Auszug aus dem Urplan: 
Der Forderung des Referats „Baurecht“ nach Aufnahme eines Auszugs aus dem „Ur-
plan“ sollte nachgekommen werden, wobei davon ausgegangen wird, dass damit die 
2. Änderung des Bebauungsplanes „Galgenberg“ gemeint ist. Es kann lediglich der 
Plan selbst dargestellt werden, da die Festsetzungen, sollen diese lesbar sein, den 
Rahmen der Planung sprengen würden. Die Pläne sind aber jederzeit über den Bay-
ernatlas oder das Zentralportal einsehbar. 
Künftige Gebäudenutzung: 
Die Bebauungsplanunterlagen sollten um entsprechende Aussagen ergänzt werden. 
Zulässige Grundflächenzahl: 
Die Grundflächenzahl von 0,8 entspricht in etwa der derzeitigen Nutzung des Grund-
stücks. Eine Überschreitung des Orientierungswertes der Baunutzungsverordnung 
(BauNVO) ist daher notwendig, um die vorgesehene Nutzung auf dem Grundstück 
realisieren zu können, besonders auch im Hinblick auf die städtebaulich gewünschte 
Nachverdichtung im Bestand. 
Dachneigung: 
Es wird empfohlen, die bislang zulässige Dachneigung für Sattel- und Pultdächer von 
28°-48° auf 28°-38° zu reduzieren. 
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Zufahrt: 
Die Zufahrt zum Planungsgebiet sollte im Bebauungsplan dargestellt werden. 
Art der baulichen Nutzung: 
Gemäß Schriftverkehr mit der Stadt Creußen wurde die künftige Nutzung des Ge-
biets als „Mischgebiet“ im Vorfeld mit dem Landratsamt Bayreuth abgestimmt. Eine 
Änderung ist nicht veranlasst. 
Zahl der Vollgeschosse: 
Die festgesetzte Zahl der Vollgeschosse entspricht dem Gebäudebestand. 
 
Beschluss: 
Der Stadtrat nimmt die Stellungnahme des Landratsamtes Bayreuth vom 02.02.2023 
zur Kenntnis. Den Anregungen zu den Punkten „Auszug aus dem Urplan“, „Künftige 
Gebäudenutzung“, „Dachneigung“ und „Zufahrt“ wird, wie oben dargelegt, nachge-
kommen. 
 
Ja 14 Nein 0 
 
 
 
II. Wasserrecht 
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Würdigung des Sachverhalts: 
 

Grundsätzliches: 
Die Rechtsgrundlage für eine Bauwasserhaltung sollte gemäß den Hinweisen des 
Referats „Wasserrecht“ in der Begründung zum Bebauungsplan korrigiert werden. 
Die Hinweise zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen sollten in die Planunter-
lagen aufgenommen werden. 
Das Wasserwirtschaftsamt Hof ist an diesem Verfahren beteiligt. 
 
Schmutzwasser: 
Die Hinweise zum Punkt „Schmutzwasser“ sollten zur Kenntnis genommen werden. 
 
Niederschlagswasser: 
Die Hinweise des Referats „Wasserrecht“ sollten, sofern noch nicht darin enthalten, 
in die Begründung zum Bebauungsplan aufgenommen werden. 
 
Beschluss: 
Der Stadtrat nimmt die Stellungnahme des Landratsamtes zur Kenntnis. Die Anga-
ben des Referats „Wasserrecht“ werden in die Begründung zum Bebauungsplan auf-
genommen. 
 
Ja 14 Nein 0 
 
III. Sonstiges 
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Würdigung des Sachverhalts: 
 

Die Hinweise des Landratsamtes sollten beachtet werden. 
 
Beschluss: 
Der Stadtrat nimmt die Stellungnahme des Landratsamtes zur Kenntnis. Die Hinwei-
se werden beachtet. 
 
Ja 14 Nein 0 
 

03 Stellungnahme Bayernwerk Netz GmbH, Kundencenter Kulmbach, vom 
13.01.2023; 
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Würdigung des Sachverhalts: 
 

In den öffentlichen Straßen liegt ein 20-kV-Mittelspannungskabel, das in die Planun-
terlagen aufgenommen werden sollte. Ebenso sollten die Hinweise des Bayernwerks 
in die Begründung zum Bebauungsplan aufgenommen werden. 
 
Beschluss: 
Der Stadtrat nimmt die Stellungnahme der Bayernwerk Netz GmbH, Kundencenter 
Kulmbach, vom 13.01.2023 zur Kenntnis. Die Versorgungsanlagen und die Angaben 
des Bayernwerks werden in die Planunterlagen eingearbeitet. 
 
Ja 14 Nein 0 

 
04 Stellungnahme Deutsche Telekom Technik GmbH, Bayreuth, vom 30.01.2023; 
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Würdigung des Sachverhalts: 
 

Die Angaben der Telekom sollten in die Begründung zum Bebauungsplan aufge-
nommen werden. 
 
Beschluss: 
Der Stadtrat nimmt die Stellungnahme der Deutschen Telekom Technik GmbH, Bay-
reuth, vom 30.01.2023 zur Kenntnis. Die Angaben der Telekom werden in die Plan-
unterlagen eingearbeitet. 
 
Ja 14 Nein 0 

 
05 Stellungnahme Vodafone Deutschland GmbH, Nürnberg, vom 07.02.2023; 
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Würdigung des Sachverhalts: 
 

In die Begründung zum Bebauungsplan sollte ein Hinweis auf Versorgunganlagen 
der Vodafone Deutschland GmbH aufgenommen werden. 
 
Beschluss: 
Der Stadtrat nimmt die Stellungnahme der Vodafone Deutschland GmbH, Nürnberg, 
vom 07.02.2023 zur Kenntnis. Die Angaben von Vodafone werden in die Begründung 
zum Bebauungsplan aufgenommen. 
 
Ja 14 Nein 0 

 
B.  Abwägung Einwendungen und Hinweise von Bürgern/ -innen im Zuge der früh-

zeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung (§ 3 Abs. 1 BauGB) 
 

Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB 
wurden keine Stellungnahmen abgegeben. 
 
Beschluss: 
Der Stadtrat nimmt das Ergebnis der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit ge-
mäß § 3 Abs. 1 BauGB zur Kenntnis und stellt fest, dass keine Stellungnahmen aus 
der Öffentlichkeit eingegangen sind. 
 
Ja 14 Nein 0 

 
C. Fassung Billigungs- und Auslegungsbeschluss für die Beteiligung der Öffent-

lichkeit, der Nachbargemeinden und der Behörden und sonstiger Träger öffent-
licher Belange; 
 
Beschluss: 
Durch die gefassten Abwägungsbeschlüsse wird die Änderung und Ergänzung des 
Bauleitplans erforderlich. Der Entwurf der 5. Änderung des Bebauungsplans 
„GALGENBERG“ in der Fassung vom 13.03.2023, wird unter Berücksichtigung der 
gefassten Abwägungsbeschlüsse gebilligt. Es wird beschlossen, die Beteiligung der 
Nachbargemeinden (§ 2 Abs. 2 BauGB) sowie die Öffentlichkeits- und 
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Behördenbeteiligung gem.  §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB für den Entwurf des 
überarbeiteten Bauleitplans einschließlich der fortgeschriebenen Begründung 
durchzuführen. 

 
Ja 14  Nein 0   
 
22. Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB); 6. Änderung Bebauungsplan 

"GALGENBERG" in Creußen, Bereich gewerbliche Bauflächen, im be-
schleunigten Verfahren nach § 13a Abs. 1 und 4 BauGB; Fassung Billi-
gungs- und Auslegungsbeschluss; 

 

Beschluss: 

Der Stadtrat nimmt Kenntnis vom Inhalt der Beschlussvorlage der Verwaltung vom 
27.02.2023 nebst dem Entwurf der 6. Änderung des Bebauungsplans „GALGENBERG“. 
Der Entwurf der 6. Änderung des Bebauungsplans „GALGENBERG“ in der Fassung vom 
13.03.2023 wird gebilligt. Es wird beschlossen, die Beteiligung der Nachbargemeinden (§ 
2 Abs. 2 BauGB) sowie die Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung gem.  §§ 3 Abs. 2 
und 4 Abs. 2 BauGB für den Entwurf des Bauleitplans einschließlich der Begründung 
durchzuführen. 
 
Ja 14  Nein 0   
 
23. Beschluss zur Bestimmung eines weiteren Bürgermeisters und der Ände-

rung der Geschäftsordnung bzgl. der Bestimmung eines Referenten/einer 
Referentin für Natur, Landschaft und Artenschutz in der Geschäftsordnung; 

 

Beschluss: 

Der Stadtrat nimmt Kenntnis vom Bericht der Verwaltung und beschließt die Geschäfts-
ordnung wie folgt zu ändern: 
 

1. In § 3 Abs. 6 der GO wird Willibald König-Zeußel vom Amt des Referenten für Na-
tur, Landschaft und Artenschutz abberufen und Frau SR´in Denise Brendel zur Re-
ferentin im gleichen Wirkungskreis bestellt.  

2. In § 16 Abs. 2 der GO wird SR Georg Freiberger zum weiteren Stellvertreter beru-
fen. 
 

Die Verwaltung wird beauftragt, die Geschäftsordnung entsprechend zu ändern. 
 
Ja 14  Nein 0   
 
24. Vollzug des Haushaltes; Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen zur 

Förderung von Balkon-Solaranlagen; 
 

Beschluss: 

Der Stadtrat nimmt Kenntnis vom Vermerk der Verwaltung und der Empfehlung des Fi-
nanzausschusses und beschließt den Antrag der Fraktion „Bündnis 90/Die Grünen und 
Unabhängigen abzulehnen. 
 
Ja 10  Nein 4   
 
25. Beratung und Beschlussfassung zum Antrag der FF Haidhof auf Anbauten 

am Feuerwehrhaus; 
 

Beschluss: 
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Der Stadtrat Creußen nimmt Kenntnis vom Bericht der Verwaltung und beschließt: 

1. Bezüglich des Anbaus sollen die städtischen Feuerwehrhäuser insgesamt betrach-
tet werden und evtl. Baubedarf zunächst durch die Verwaltung erfasst werden. Die 
Durchführung der Baumaßnahme ist aus kostentechnischen Gründen 2023 nicht 
möglich. Dem Stadtrat ist im Laufe der kommenden Sitzungen zu berichten. 

2. Die Kosten des Anbaus sollen im September als Kleinprojekt dem Wirtschaftsband 
A 9 gemeldet und hierzu ein Antrag gestellt werden. Es soll dadurch versucht wer-
den, Fördermittel zu generieren. Die Ausführung soll frühestens 2024 in den Haus-
halt eingeplant werden.  

 
Ja 14  Nein 0   
 
26. Beratung und Beschlussfassung zu den Anregungen aus der Bürgerver-

sammlung vom 19.10.2022; 
 

Beschluss: 

Der Stadtrat Creußen nimmt Kenntnis vom Protokoll der Bürgerversammlung vom 
19.10.2022 und fasst folgende Beschlüsse: 

1. Zum Vorschlag, im Journal auf die Stadtgeschichte hinzuweisen, wird 2. Bürger-
meister Nols beauftragt sich federführend um die Veröffentlichungen zu kümmern. 

2. Bezüglich der Anfrage zur Nichtdurchführung des Radwegebaus an der B 2 von 
Boden nach Creußen beschließt der Stadtrat Creußen an der Durchführung festzu-
halten. 

3. Bezüglich der Anfrage zur Anordnung einer Geschwindigkeitsbegrenzung für Fahr-
radfahren auf den Geh- und Radweg zwischen der Verbandsschule und Boden 
lehnt der Stadtrat Creußen eine Geschwindigkeitsbegrenzung ab. 

4. Bezgl. der Anfrage hinsichtlich der Breitbandversorgung in der Sonnenhöhe tritt der 
Stadtrat dem Wunsch auf weiteren Ausbau einer Breitbandversorgung nicht näher. 
Die Versorgung mit schnellem Internet ist über Kabel Deutschland gegeben. 

 
Ja 14  Nein 0   
 
27. Anfragen und Bekanntgaben am Ende der öffentlichen Sitzung; 
 

• 2. Bürgermeister Nols gibt ein Lob von Bürgern an den Bauhof weiter. Die Gehölz-
pflege wurde gut und bürgerfreundlich erledigt. Weiterhin lobt er auch den Haus-
meister der auch in seiner dienstfreien Zeit immer bei Problemen kommt und wei-
terhilft. 

• 2. Bürgermeister Nols weist auf ein neues Förderprogramm für Fahrradunterstände 
an Bahnhöfen hin. 

• 3. Bürgermeister Ohlraun erkundigt sich nach der Verkehrsberuhigung in Gottsfeld. 

• SR´in Renate van de Gabel-Rüppel erkundigt sich nach der Bepflanzung des Rek-
torengärtleins. 

 
 
 

NICHTÖFFENTLICHE SITZUNG 
 
 

 
Gegen das Protokoll der Stadtratssitzung vom 13.02.2023 wurden keine Einwendungen 
erhoben. Es gilt somit als genehmigt. 
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Damit sind alle Beratungspunkte der Sitzung behandelt und Erster Bürgermeister Martin 
Dannhäußer schließt die Sitzung.  
 
 
 
 

Martin Dannhäußer   Klaus Baumgärtner 
Erster Bürgermeister   Protokollführer 

 


